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No. 57, Freytag, den 16. Julius 1824. 


„St . Malente ir N pe den Geheimen In einer Beilage zur Allgemetnen Zeitung hat Hr. 
e Seen den Geheimen ber: any Miller, von der Barerfchen Suhide, 4 
Su 98, und bortragenden Kath im Miniſterium der lung. her bekanm, eine „Darſtellung der Han v 
eiftichen: Witerni 


i 5 4 r 1824 
ten allergnadigſt zu ernennen geruhet , mitgetheilt, Das Ruſſiſche Reich, ft dem der größe 
5 Sin Le Nele Bi en geru Sener Theil des ehemaligen Pohtens Verein e 
cb de Ra 


Bei der am 8. und 9. Juli 52. 
gu der Prämien Schein, i ic. gewährt keine Sie 

' iel 4 vom i s un d der Engländer u 
Fi 1 8.; 5 Prämſen von 300 Thlr. auf Nr. 33,732. Franzoſen. Italien iſt ebenfalls fu chlan 
b 139,18. 152,131, 164,97. 235,557. und Handel verloren. 0 0 e 
292,902, 17 Pramten von 200 Thlr. auf Nr. 48,083. Königreich iſt ſeit 1817 für alle Nicht 


136,137. 14% 19. 148,313. 14949½ 7 es 184453, Cana, Parma, Modena find, der Zoll 
595 185 und 293/37. Die Ziehung wird falls von keiner Bedeutung; Zolle wegen, eben, 
fortgeſetzt. haben ſeit Anf f 


W { und Zoll. Maaßregeln angenemmen, so daß ſelbſt Deut⸗ 
ei der um g. d. M. geſchehenen Ziehung dererften ſche Leinwand nicht N f f 
a deer 5 F Flaſſen Lonerie, fiel der Haupt, kann. Spanien und Pere 32 gebracht werden 


damalı 


0 mie 
un ſo 
> u 


un von 3000 Thlr. auf Nr. 3618. 2 Gewinne zu Märkte mehr; der Errdit der and, feine günftigen 


1800 Thlr. fielen auf Nr. 44235. und 499505 ; Ge, Zeitereigniſſe zerſtört. Frankreich 
Wee ee bi Nr. 27272, 27479. Und 70478.5 iſten Dec. 1790, wo & ch v 


h n demies mi 
nd s9650,; 5 lr. nuf Nr. 9433, eher abgehn wird, bis feine Agricult . Indaßt 
Mgr. 30142, 52758, u z 


1 N 0 i 3 
* ie Ziehung der zten lan Biefer Lotterie, l. aufden ibellhaft beſtehen können. Die 35 


\ Preuß. General Lotterie⸗ 
x ‚Berlin, vom aa, Jul. 6 egegen. , Großbritannien weiſet Altes zurück o 
e Majeſickt der König haben dem Premierskieus laͤßt nur ſolche Producte zu, die der, Deutfche ſel 
gt Grafen von ende im iſten Garde, beſſer verarbenten könnte. 3 4 che f pr 
1 


ent zu Fuß den St. Orden zu ver- find für Deutſchlands Handel unwi e 
ö 45 us den Se. Johannicer / de , dae der ed ae geben e Je ber 


x erfolgt ſeit dem 
5 5 ‘ es ſeine innern n 
4 Gewinne zu % on, n 39549. 47834. wönfequent:ein und ae Sytem, 10 gehe gufhob, 


uguft d. J. feſtgeſetzt lin, den 2. Juli 1884. dränge, und zwei Kranke ke Schweiz orte | 
bi 2 a Gedenken Binekchen⸗ e können ſich nich bel⸗ 


* 


ben. BR ergiebt ſich: „daß Deutſchland in Eur 
ropa, hinſichtlich feines Handels, allenthalben mit 
zahlloſen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen hat; die natör⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe find zerftört, künſtliche Schranken 
hemmen die Bewegungen und verſperren die ehema⸗ 
ligen Abſatzwege; überſchreiten oder umgehen kann 
man ſie nür mittelſt des Schleichhandels, dieſer iſt 
aber in ſeinem Princip ſo unſtttlich, ſo unſicher und 
gefahrvoll, daß er denjenigen, die ihn treiben, eine 
unnatüttiche, qualvolle, mit Kummer und Sorge ver⸗ 
abundene Exiſtenz gewährt, und meistens mit dem 
% Verluſte des Vermoͤgens, der Moralität, der Ehre 
Hund Freiheit sendiget,, Es bleibt demnach nur der 
viüberſeeiſche Handel der unvortheilhafteſte für Laͤnder, 
die nicht ausgedehnte Meeresküſten und Ueberfluß an 
Sapitalien beſitzen, welche nicht mehr im Lande ſelbſt 
gugbringend angelegt werden konnen. Bean 
“hat weder das eine noch das andere und außerdem 
noch mit andern Hinderniſſen zu kämpfen. 1. In die⸗ 
ſem Handel geht der Capital Umſatz äußerſt langfam, 
und alfo am wenigſten nügend, ven ſtatten. 3. Die 
meiſten und beſten Kolonien Tan in den Handen von 
England, Frankreich und Holland, und der Deutſche 
fann nür unter erſchwerenden Umſtanden dorthin 
—.— 3. Auf den Märkten der Süd⸗Ametikaniſchen 
Provinzen concurriren die Deutſchen mit Nord⸗Ame⸗ 
Franzoſen u. a., und der 
Handel dorthin bringt wegen der precaͤren Verhaͤlt⸗ 
2115 bis jetzt noch wenig Vortheil, und muß der See⸗ 

-- zdubereien wegen mit Engliſchen Schiffen unter Eng⸗ 
liſcher Aſſecuranz gerührt werden. 4. An dem übers 
1 können in der Regel nur die größr 
en Capitaliſten Es nehmen; er wirkt daher we⸗ 
niger auf das a ganzer Völker, are eee 
vr Landes mit den nddfien Nachsaren. 
7. Genießt der Deutſche in feinem aterkande nicht 
„Die Vortheife, welche den Handel der Franzofen und 
„Engländer nach den Amertkaniſchen Märkten fo ſehr 
Beasnfigen._ So. z. B. hat der Franzoſe einen ihm 
Herten Markt von 21 Mill. Seelen, wo er den 

ten Theil ſeiner ere abſetzt und erſt das 

führt, was reiner at uß, oft reiner Gewinn 

. Für die Retouren ud ihm wieder Vortheile ger 
Deu Daß bei ſolcher Lage der Dinge der Handel 


„ 7 


krikanern, Englaͤndern, 


eutſchlands nach Außen 
nd — auch dann 5 


5 wenn Amerika beruhigt 
und der Friede im Oſten hergeſtellt werden folkte, 


ift 


1 keicht zu ermeſſen; daß er unter den jegigen Umſtaͤn⸗ 
den nur mit Mühe, ohne großen Vortheil, nur in der 
Hof auf beſſere Zukunft geführt werde, iſt am 
Taze. Die Neſultate der bisherigen uͤberſeeiſchen 
ihr ungen beweifen es; fie beurkunden aber 
an 5 . ee Beharrlichkeit des Deutſchen 
1204 Belliſchen Geduld, der Deutſchen Genͤg⸗ 
309 aus dem Allen ſich wenig Erfreuliches 


Handel nach Außen ergiebt, fo er⸗ 
ALL: „welches der Austauſch und 

de Deutſchen unter ſich, im Innern, 
bunde, ren, und zu führen durch die 
Einrichtungen demuſſigt find, traurige 


an ndüngent. eutſchland gleicht hierin einem 
roßen, aus mehrern abgeſonderten Quartieren befter 


den, von verfchiedenen Armee⸗Corps belagerten 
e. Die der Gefahr mehr ausgeſetzten nern 
ilungen, Rast lich unter ſich za vereinigen, um 


andern Seite neue Straäßenzuͤge angel 
Aßenz e 


und 
Markt des — Nachbaren zu bringen, um mit 


nicht hoch heben koͤnne, 


die natüͤr⸗ 


che 


* zu erleichtern 
ander, der sn 


dieſem einen groͤ 


koͤnnten, wenn ſie einig wären 


en. Selb die Deulſchen Produkte ſind meiſtens 
höher s die auslaͤndiſchen belegt. 5 
gahlt ein Sud Rhein, Sr Adern N 


m gleiches Quantum Franzöſiſcher fei bi 
ungleich hoͤherm Werthe, nicht ner Weine, von 
blager Gegenſtand des — 5 N. DR und 


feine Waaren und Güter eine weite e a 0 ert 
em 
aber im A 


den 
hoͤchſten belegen. 


kenen Guͤterwerths, der unerhoͤrten Credit 
N oſigkeit der 
In einem Lande, ach ! 


en Beduͤrfniſſes; j 
iR da nicht zu denken. 
du 
un Mercer 4 05 aber keinen haben, 
Capitalien verwende 


vielmehr die 


ſemeinteſten 
den Deutſchen ‚Grunbbefigern Huͤlfe 1. 
nicht 


o lan 
att hal, 


5 


nommen 


Daß das Volk dieſes unfelige Weſen einſehe, und in 


„feiner wahren Geſtalt erſchaue, beweiſet am besten, 
daß man dergleichen Geſetze allgemein zu umgehen, 
und die Staaten um die Abgaben zu betruͤgen ſucht. 
8 iſt anerkannt, daß der Schleichhandel eine furcht⸗ 
bare Quelle der Unſtttlichkeit fei. Große, geſchloſ⸗ 
ſene, mit Zoll- und Sperranſtalten umgebene Staa⸗ 
ten erfahren dieſes nur an ihren Grenzen; aber in 
Deutſchland verbreitet ſich dieſes Gift durch alle Adern 
des Koͤrpers. Was ſoll aus einer Generation en, 
wo das Kind in feiner zarten Jugend mit den Weber 
tretungen der Staatsgeſetze vertraut wird, wo es 
der Vater zuͤchtigt, wenn es ſeine Handlungsweiſe 
ausſagt? Leicht ließen ſich dieſe Betrachtungen uͤber 
Deutſchlands unglückliche Verkehrsverhaͤltniſſe noch 
durch eine Menge Anſichten Durchführen, um die un 
ausbleiblichen Folgen, wenn es fo fortgeht, recht klar 
darzuſtellen; allein die angeführten einzelnen That: 
en genuͤgen; denn wo dieſe nicht uͤberzeugen, wo 
dieſe nicht zum Handeln bewegen, werden lange Des 
duc tionen nichts fruchten. . N f 
Paris, vom 30. Juni. 1 
Heute ivar Miniſter,Conſeil zu St. Cloud, in wel⸗ 
chem Se. Maj. ſelbſt den Vorfig führten. 
Die liberalen Blätter wiederholen nicht bloß das 
Gerücht von der Entlaſſung des Kriegsminiſters, fon 
ern behaupten, daß noch mehrere ihren Abſchied ge⸗ 
hatten, und die Kammern im Auguſt ges 


ſchloſſen zum November aber wieder zufammenberus 


en werden würden. Der Etoile erklärt beides für 
rundlos, und fragt am Ende: Was will man mit allen 
ieſen Mandvers? Glaubt man dadurch der Kegie⸗ 


kung des Königs Schrecken einzujagen! Das ift vers 


gebens. Will man die öffentliche Meinun beunrubis 
gen? Die läßt ich — 9 5 — zwei 
wirbt. 7 
Man ſpricht hier von einem Congreß, der im No⸗ 
vember d. J. gehalten und auf dem die Tuͤrkiſchen 
und Amerikaniſchen Angelegenheiten verhandelt wer⸗ 


den ſollen, zu welchem aber England ſeinen Beitritt 


auf das Beſtimmteſte verweigert. Der Paſcha von 
gypten auf der einen, und Iturbide auf der andern 
eite ſcheinen einen entſcheidenden Wurf zu wagen; 

ob mit Gluͤck oder Ungluͤck, darauf iſt man allgemein 

letzt geſpannt, und danach wird die Politik ſich bes 

ſtimmen. ö ; 2. 

in von Portugall im nächr 


M ie Koͤni 
an erwartet die K ißt, Ihre Maß. werde ein 


a ften Monat hier, und es 


8 chloß in der Nähe der Hauptitadt bewohnen, zu 
de f 


N 


f 


. 


Se aris, vom 2. 


ſſen Erwerbung bereits von dem Prinzen Miguel 
Aufträge Run find, au | 
Aus den erſchlenenen Memoiren Iturbides geben 
hieſige Bite 8 Auszug.! Man Ins darin Des 
nails aber den Zuſtand von Amekika ſeit der Inva⸗ 
h Bonaparte's in Spanten. Zeit der Ankunft 
Deſeph . weigerten ſich die 
‚edlen in Amerika ihn anzuerkennen und erklärten 
ren Borjas, das Land den Könige Ferdinand zu 
alten. er Vice König von Mexico Iturrigari 
us den Creolen zugethan; er wurde durch die Spas 
. in abs und Benegas an feine Stelle gefegt, der ſich 
och den Amerikanern gehdilg machte. Nun ent 
* 


kegte einen Aufſtand, der jedoch in det 


ner der ausgezeichnetſten Familien 


age.betrüs 
en, aber td iß t man fie nicht. Das iſt 
ine Are von Credlt, Nen RN: als ers 


worfenen Mitglieder zurück. d 
über dieſen 


ſtanden Complotts; ein Priefter, Namens Hidalgo er- 
eburt ers 
Ein anderer, Namens Torres, folgte 
m und hatte fein Hauptquartier auf der Höhe eines 
zebirges, welches Los Remedios heißt. Iturbide 
diente damals als Lieutenant in der Spaniſchen Ar⸗ 
mee und focht von 1810 bis 1816 gegen die Kauber⸗ 
haufen, die ſich in allen Provinzen Mexico's zeigten 
und ſich nach dem Beiſpiele Hidalgo'g und Torres 
bewaffneten. Gegen das Jahr 1819 war diefer kleine 
rieg zu Ende gebracht; allein die Revolution von 
1820 hatte einen neuen Einfluß auf die Gemuther und 
es bildeten ſich uͤberall wieder zahlreiche Gnerillas. 
ie nachfolgenden Ereigniſſe ind nun der Gegenſtand 
der Memoiren Iturbide's. (Iturbide ift nahe ana 
ahr, mittler Statur und wohl geſtaltet.) Was feine 
Lupe aus Italien betrifft, fo ſchreibt der Herausge⸗ 
er ſie der ie Itur ide's zu, duß die heil. 
Allianz die Abſicht gehabt habe, ihn dem Koͤnige Fer⸗ 
dinand VII. auszuliefern. — Iturbide ſtammt aus, ei- 
| Merico’s. Nachdem 
er 6 Jahre gedient hatte, war er bis zum Grade eines 
Generals geſtiegen und befehligte im Jahre 1816 die 
Armee des Nordens und zwei rovinzen. Eine beim 
Vice⸗Koͤnig gegen ihn angebrachte, wiederholt falſche 
und verlaumderiſche Anklage beſtimmte ihn, feine 
Befehlshaberſtelle aufzugeben und ſich auf ein vaͤter⸗ 
ihes Landgut zuruͤckzuziehen. Hier trat die Revolu⸗ 
tion von 1820 ein; und ſobald die Ereigniſſe von 
Spanien in Mexiko bekannt wurden, zeigten ſich im 
Volke heftige Partheien. Während man in Mexico 
die Abſichten des Spaniſchen Hofes zu erfahren ſuchte, 
hatte der General Iturbide eine reprdfentative Rogie⸗ 
rung in Mexico organiſirt. Eine Regentſchaft, un, 
ter 3 Iturbide, 2 8 
wa Zw en einander ſehr feindlich geſinn 
RI N 28 8 95% tur dez! die 
Republikaner nehmlich, die ihn uldigten; er 
ſtrebe nach dem Despotismus, und die Royalfſten, die 
feine Uſurpation fürchteten. Dieſe beiden Meiſun⸗ 
gen herrſchten im Longreß und vereinigten Ach in dem 
Da der Congreß ver⸗ 


aſſe gegen den Praͤſidenten. 
ſucht 5 ihm den Befehl über die Truppen zu 
nehmen, ſo riefen die Soldaten und das Volk am 
18. Mai 1822 Iturbide zum Kaiſer aug. Kurze Zeit 
nachher ließ Iturbide, auf Veranlaſſun mehrerer 
ihm zugekommenen Auzeigen, eine roße Kah ee 
ſchworner Deputitten verhaften. Der Congreß for - 
derte ſeine ungefegmäßigerweile ing LA, 
| er Kaiſer, aufgebracht 
ißbrauch der Autorität dieß find feine 
eigenen Worte) ſchickte zam 30. October durch 


. 

hohen Offizier dem Praſſidenten des e ine 
Fanchn 

ber 


ickt würde. 


Erklarung zu, wodurch er denfelben au 

rend die vorging, pcoflamirte der 2 LER 
es Ka 
re 


einer der vertrauteſten Freunde 
aufgebracht gegen ihn, die Rey 
wo er kommandirte. Ecenartt, 
ebenfalls ein Vertrauter Ftur ig 
mit Santona, ſeinem Fa Bi 
mit einander aus, in der Abſicht, mit allen 
Truppen auf die Hauptſtadt loszugehen, und m 
Staͤdten und 2 die ellun 

es und die Abſetzung des Ka ſere zu fordern. 
ide, von biefer Bewegung benachrichtigt, 


ven Aufkühriſchen, Partamentalre entgegen und er,, Wohlſeiler Muſſkalien⸗Verkauf⸗ 
klaͤrte dur eke, daß er die oberſte Gewalt nun Bei Gelegenheit, daß 1 985 n in eln 
gezwungen angenommen habe und bereit ſen dem zu beſſeres Local. meines Hanſet verlegt, babe ich: mehrere 
"entfagen. Man nimmt: dieß an und: kömmt dahin ganp neue und audere zum Theil durch die Lecture beſchl“ 
überein, daß er das Land verläßt: und ihm in Ita- digte Muſikalten alter auch neuer Ermopoſition zuruͤckge 
den, worin er ſich zu begehen hacte, jahrlich die ſegt, die ich mit einem Nachlaß von 4 bis 16. Gr. pio 
Summe nom 125,000 Franken gezahlt werden ſollte. jeden: Thaler nach beltebiger Auswahl auch im: einzelnen 


ieß: 3 lt. d emoirem Iturbide's. ; 5 f ; 
a 55 e der. Nenn bat ant 122 150 ae a ee 8 | 
‚gesrönetensBosbereisungen, die Gerichte über Ver, Nihlk, unterm Ladenprelſz ebenfaus im einzelnen verkauft: 
D. w. Oldenburg. 


gleichungsprojekte Fran reichs mit dem Gouverne⸗ 
ment des General Boyer, ſo wie die erwartete An⸗ TORTEN 
kunft: von 3 Haytiſchen Commiſſarien. in Paris, zieht! er 
die öffentliche Aufmerkſamktit mehr als je auf den. 1 Amen gen. 
Adıftand: alten? 11 areas Nichts kann: Unſer Comtoit ift von: heute am im Haufe des Her 
igneter fein, ein Volk kennen zun lernen, mit dem "Ca - : g 
* entweder unterhandeln oder Krieg führen: eis nr be Schulzenftrafse.. No. 339 Stettin den 
müſſenz, als der Bericht der Amerifarifchen Commis en July 1824. Hettchen & Ereyfchmiöe, 
Bi zu Philadelphia, welche zur Abſchaffung, des AEG 0 
clavenhandels und zur Verbeſſexung der Afrikani⸗ 


1 


* 


chen Abkömmlinge augeſetzt iſt. Dieſer Bericht giebt & Feine 4. breite Circuſſiennes⸗ > 
erz 15 Beweiſe einer im hohen Grade norger; . in acht blau, grün, ſchwar und Mehreren mober⸗ # 
guckten Cultur auf der Inſel Hayti, nen Farben habe wiederum in beſter Güte erhal- 
5 Bayenne, vom 26. Juni. ten uud offerire ſelbige zu billigen Preifen:, 
In dieſem Augenblick (Mittags) herrſcht hier das . a Joh, Chr. rey: 
Gerüchtz, es fei eine Staffette mit der Nachricht an- ee 0 O ονοτνννντ 
kommen; daß zu Madrid im Namen des Infanten. ———ů— 
on: Carlos eine: Bewegung ſtatt gefunden habe, in Tenerifä,, Madeitg, alter und: neuen Malaga, franz; 
welche zeec Perſonen, und darunter viele Prieſtexr und 3, Spriet und. N. A., Rum. bey, 
; e, verwickelt fein follen.. Bi N 0 


* 


A., F. W. Wissmann. 


7 2 Br r 4 Era) u 
verspätet. Seelterpaſſer in gunzen Krucken billig bey 
D Nen EL Senda . Ra 8 
Vergenglichkeit herrscht stets. bei ird'sollen Pingen, Nun. . 2 * 
Und ewig; ist, der Schöpfer nur allein“; Wohlfeile“ feibne: BETTER 
80 lass; , Holde! Freundes - Trost: dir bringen, neuerer 8 1 Herret⸗ Käthe 
Zum Leben: nur, schlief dir. der Vater: ein — Ital. und genaͤh'te Dames ⸗Strohhüthe 
— 1 2 in verschiedenen Formen: und billigen Preiſen, bat: 5 
ersalten. J. K Fischer fenior, Geblmekr No: 429: 


\ 3 Anzeige. 0 — NEN. D 
„ ELEEREHERTEEN 32. „ 
ES 36 Endesunterzeichneter beehre mich, einem 9. Nrurrfündenes verbeſſertes Glanzwichspulver 
un . 5 . e en mom Denſtorff. ; 
2 n mit einem fehr ſchoͤn nr Dieſes lei 2 f Re, 
F braten optifhen. Anatenlager Diet 3 15 enden 0 we man: ame 
bin Seſanders empfihle ich wein neues Ser . „ gucht on, ommenen Wichſe verlangen kann 
went achteckiger Pa Sur ren ei . es gebt, mit Waffen auf guten Leder getragen” 
Augengleſer, welche dem Auge fs, alle . deniſelben ben ſchönſten Glanz im tiefffen Schwer 
e guch rund und aal ge 2. Da ich mir . färbt nicht ab) verbreitet Wohlgeruch und konſer⸗ 
de in n önig⸗ „ wirt das Leder. Das Packet von 1 Vier 0 
e enen ch meine, Wügengläfte- gen 2. Poffet: nur mit Gehnmicheampeifing 23 Cr alt 
1 19 0 Ide Luge . Col mit Gebrauchs anweiſung 24 Gr. a 
Fah ‚üebantit,. dee 45 142 2 e und iſt c e ee, har 
2 5 5 rn € y 5 
Versicherung einer Dt „ en Se Ede, ea No. 758. 
2 Eine tüchtig Ans, , Die dor Fach) vollfomuet 
: vers e gung tlichen Küch⸗ 
15 & mi been muß, wid ze Seele es % 


him Baierm . auf einem; vier Metin von, Stettin gelegenen Gun 
burg No: 4. ucht; mähere Auskunft hierüde alt man am 
Freier $ Kelwattt im Haufe No. 767, ien Aa en bach 


Ein gewandter Marqueur, der auch beim Billard beſcheld 

8 en ung ug Wo? weiſet die Zeitungs⸗ 
Expedition gefälligst nach: 3 

Wer in einem heſonders guten Schankgeſchäft die Auf 

eg will, findet: ſogleich ein Unter kom⸗ 

men. 

nähere Auskunft. 


Ich habe vom rien: d. M. an hleſelbff ein Kaffeehaus 
etadlrt, und bitte um geneigte Zuſpruch, welchem ich 
durch Aceurateſſe und pr in ann zu begegnen 


gewiß bemüht ſeyn werden Nöſengarten bey Alt: Dammı 
den zten July 162433, c Sarenberg 


Entbindung Anzeige. 25 
Die heute Vormittag re glückliche Entbindung: 


meiner Frau von einem et Madden. zeige ich 


hiermit meinen Freunden ergebenſt an, Stettin den 15. 
July 1924; 85 Carl Piper. 


To dee fäbbe. ö 
Unfer innig st gelebter Gatte und Vater, der Ober 
ehmann, endete geſtern Abend ein viertel 7 Uhr fein: 
ung fo theures Leben, nachdem er erft: feit Kurzem das; 
Joſte Leben jahr angetreten hatte, und im zaſten Jahre 
unſerer ehelichen Verbindung. Kurz nur war ſein Krau⸗ 
ulager, und nicht ahndend, daß der Ausgang das haͤr⸗ 
tete Loos für uns mit ſich führen würde, ſind wir um 
e mehr in den Hierfen,, bitterſten Schmerz gerfünfen,. 
den umiere aden gent de und Bekannte im ſtillen An: 
denken anerkennen mögen. Stettin den 1g ten July 1834. 
Die bünterbliebene: Wittwe, Kinder,, 
\ Schwiegerföhne und Enkel. 
Am vıtem July er des Moreine m 9. 
unfer geliebter Mater, der Seen n e 
Buiſſon, im srſten Jahre feine Lebensbahn. Mit der 
Bitte um ſtilles Beileid, zeigen wir dieſes unſern. Der: 
wandten und Freunden hiemit ergebenſt an. Stettin dem 
1. July, 184. Die Hinterbliebenen :: 
Daniel Friedrich Eichſtaͤdt. 
Anna Luije Eichſtaͤdt geborne Buiſſom. 
Henriette Wilhelmine Butffon:. 


Bekanntmachung. 
für Baus unternehmer 
ER: ſollen auf der Chauſſee von Stettin bis zur Kur⸗ 

Raeder. Sränie mit: nachfiehend» demerkten Bauten 

doleich vorgegangen und dem Mindeſtfetdernden zur 

Vauausfuͤhrung uͤderlaſſen werden, f 

Me Meile. 
Ein. überwölbter Durchlaß über den ſogenannten 
nbach nahe hinter Colbitzewe welcher nach der 

Breite der: Kunſtſtraße zu etbauen und (päteftens- 

Ende des Monats September c, vollendet ſein muß 

me Meile: 

Mein maffives Wehnpaus für der Chauſſee, Einneh⸗ 
ner, mit a: combinirten Waͤrter Wohnungen, mit 
Stallung, Brunnen, Hofes: und Garten Beträbs: 

tungen, weſches Dieffeits- nahe vor Gart auf der⸗ 
naber antuweiſenden Stetze an der Chauſſte zu er 


0 


Die Zeunngs⸗Expebiiſon giebt dem Fragenden: 


zur Concursmaſſe des. Kuufmann. Daniel 


bauem Die Sebaude ⸗ müſſen / im bieſem Jahre in 
Holz und Mauerwerk errichtet Abus en e 
verſehen werden; der völlige Ausbau muß im küaf ; 
tigen Jahr dis. Ende July erfolgem. 


Se k a nn t ma ch un g. 
Den Bau zweyer Brücken im Oderbruch bey Garz 
betreffend. 
Zum Bau der beiden Brücken auf’ der Chanfer, mel; 
che durch das Oderbruch ben Garz geführz: wird, find 
9 6512 en große / lager hafte ungeſmengte 
und 


6872 dito geſprengte Feldſteine erforderlich 
und müſſen ſpäteſtens Ende des Monats Au: 
gu d. IJ zur Bauftelte; welche hiernaͤchſt naher 
angegeben: wird, abgeliefertimerden: 
2) Soll das zum Grundbau: der. Brücken erforderliche: 
Hol, nemlich : 
17 Sageblöd 2 Fuß lang,, 
2 Stück ſturk Bauholf a 40 Fuß lang, 


4% Stuck dito a 40 Fuß lang, 4 bis Bo 


174 Stuck mitte l dito a 30 Fuß lang, alk 
e lang 8 Zum 
aus der nero dorffſche 5 £ me: 
ift; nach der Bauſtelle 2 5 a bie Aha fe 


beſchleunigt werden, daß das Holl Mitte des Monats 
Auguſt auf der: Bauſtelier abgeliefert: ift.. Wer Luft hot, 
die vorbemerkten Lieferungen und Fuhren als: Minden 
fordernder zu uͤbernehmen wird zu dem am asſſen d. M. 
Vormittags 10 Uhr, in der Wehnung des unterjeichnes 
ten Landbaumeiſtets angelegten: Termin eingeladen, und“ 
zum 14 mit Lee bey: 
ungen „Amtsblatt vom Jahr 1823 No. 5g, 
bekannt machen. Stettin den 14 July te 5 


genck, Königs. Landbaumeiſtet. 


S u e e e E au f. 

Das auf ber großen Laſtädie (ar No; arm brlegent, 
b Friedrich Bandt 
Brise Haus, mit eivem dabei belegenen Fleinen Garten 
und einer Wieſez. welchet zu odo; Rtbir: abgeſchatzt, 
und deſſen Ectzags wertig nach Abb det durauf ’ 
den Laften und der Nparanımkoftan;. auf 4877 Nidlr. 
26 Sar. & Pf. ouggemittelt“ werden iſt, ſol im Wege 
der nothwendigen Südhaflatien) den: 1 den 
arſten Sertember und den asften: November Dieles Jaht 
rec) Vormittags um ıo Uhr, im kieſtgen Stadigekicht 
durch den Herrn Juſtlirath. Unfahl öffentlich verkauft. 
werden. Stettin den, asſten! Abril aan 

FTönigli Preuß. Stadtgericht 


Sausverkauf: 


Das in der Unterwieck fub No. 39 belegene, den Er⸗ 
ben des ade Michael Friedrich Thurew zuge, 
bdtige Grundſtück, welches zu 150 Rthlr. abgeſchatzt 
worden iſt, fol im 2 der fteywilligen Subhaſtation 
den zıten September U. J., Vormittags um ro Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtürath 
Pufahl öffentlich verkauft werden. Stettin den aten 
July 1824. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


PRO CL AMA. 

Beh erfolgter Eröffnung des formellen Concurſes über 
das Vermoͤgen des verſtorbenen Peuſtonarit Wiechmann 
1 Krohn, ſind durch die unterm heutigen Dato vom 

Koͤnigl. Hofgerichte hieſelbſt etlaſſene Froclamata alle 
diejenigen, die aus irgend einem rechtlichen Grunde daran 
orderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
ordert, ſolche am zoſten Juny, oder zuſten July, oder 
toten September d. J. gehörig zu liquidiren, die vorgan⸗ 
denen Documente darüber zu produciren, und ihre Vor⸗ 
rechte zu deduciren, im widrigen fie durch die am ıflen 
October d. 3. zu erlaſſende Präc uſio⸗Erkenntniß damit 
werden ausgeſchloſſen, und für immer vom Concurſe 
abgewieſen werden. Wegen der Beſtellung des gemein⸗ 
chaftlichen Anwaldes werden fie auf das in der Gtrals 
under Zeitung in extenfo befindliche Proglama verwieſen. 

atum Gteifswald den ısten May 1824. 

Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

ä — — ( ſ＋— :gT—ů—ů—— 


Jagdverpachtung. 
— anderweitigen Verpachtung der Nemitzſchen Mas 
4⸗Feldiagd, ſteht auf den open d. M., Vormit⸗ 
tag um 10 IR auf dem Rathhaufe Termin an. Stet⸗ 
tin den sten July 1824. 5 > 
Die Oeconomie⸗Deputatlon. Sriderici, 


— um 10 br, in der 
perſoͤnlich/ 
ſcheinen, und weltere Anweiſung iu erwarten. Beo deren 


emeldeten und aus 
Bublis den Asten November 2 


Ala, Dreuf. Stabtgerlcht. 


Oeffentliche Vorladungen. 
Der Christian Uecker von dem Fuß garde Regiment, 
weicher im Jabr 1673 in den Krieg gegen Frankreich 


marſchirt if, und bald ins Lazaxeth gebracht nb 


ſeyn ſoll, hat ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
egeben. Auf den Antrag feiner Muster — 10 
eine etwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich 


aufgefordert, innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens im 


Termin am zten December dieſes Jahres, des Vormit? 


tags um 9 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein bier 
ſelbſt entweder perfünlich oder durch einen zulaͤßigen Be 


vollmaͤchtigten zu erſcheinen und weitete Anweiſung zu 


erwarten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben wird det 
Ehriſtian Uecker für todt erklärt, feine etwanlgen unbe⸗ 
kannten Erben oder Eibnehſter werden mit ihrem Etb⸗ 


rechte oder fonfiigen Anſpruͤchen nicht weiter gehört, und 


das Vermögen wird ag, die ſich gemeldeten und aus ge⸗ 
wieſenen Erben veraßfolgt werden. Colbatz den 1 


Februar, 1824. And enn 
Koͤnigl. Preuß, Pommerſches Juſtl:amt. Ritter. 
Der Füfllier Carl Wilbelm Korth, von der aten 


Compagnie des raten Infanterie-Regiments, welcher im 
au 1813 in den Krieg gegen Frankreich marfchire iſt, 


at ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. 


Auf den Antrag feiner Mutter werden er und ſeine etwa⸗ 


nigen unbekannten Erben bierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens im Termin am 
zten December d. J. Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Affeffor Bodenſtein hieſelbſt entweder persönlich 
oder burch eigen zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen 
und weitere Auwelſung zu erwarten. Bey ihrem etwant⸗ 
en Ausbleiben wird der Füfilier Carl Wilhelm Korth 
aͤr todt erklärt, feine etwaigen unbekannten Erben oder 
ebnehmer werden mit ibrem Erbrechte oder ſonſtigen 
Anſpruͤchen nicht weiter gehört, und das Vermögen wird 

an die ſich gemeldeten und ausgewleſenen Erden ver 

folgt werden. Colbatz den zten Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß Tune Juſtizamt. 
Ut ter. i 


. dc. 

Das hieſelb am Bollwerk ſub No. 192 belegene, zum 
Betrieb der Bäckerey und Brennerey eingerichtete Wohn 
daus des Backer Daniel Müller ſoll in Termindo del 
zaſten September d. J. öffentlich. an den Meiftbierendel 
verkauft werden; die Verkaufsbebingungen und die 1453 
Kiölr. 11 Sgr. 6 pf. betragende Taxe kennen in De 
Regiſiratur jeder Zeit nachgeſehen werden. Swinemünde 
den 6. July 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ju verpachten oder auch zu verkaufen. 

Eine, nabe dey Danzig ſehr angenehm, am ſlieſſenden 
Waſſer belegene, neu und gut eingerichtete Stärke abrik⸗ 
nebfl Garten, Wohn; und Staligebäuden, uf unter ſeht 
annehmlichen Bedingungen rt zu verpachten oder J 
verkaufen. Das Nähere bierüber bey dem Kaufmann 
Herrn Gadewoltz in Stettin.“ 
— Nn 8 


solzverfäufe . 
Zum Verkauf der auf der Ablage bey Stepeuit VOR 
handenen, zum Theil bedeutend im Preiſe beta efente 
Brenubolzvorräthe, find Liettatlons,Termine au 
den sten Julo, * 
den sten Auguſt und 
d. J. N ans Ui, Im * ft. Caſſen Koenle, 18 
. J. Vormittags 9 „ im Forſt⸗Caſſen⸗ 
Stepmig auberaumt worden, Dede blen durch mit dem 


ER — 


| 


Benierfen zur Kenntniß des Pablikums gebracht wird, 
daß auch fernerbin in den feſtgeſetzten Terminen, am 
ontage und Donnerſtag jeder Woche, bey den Königl. 


'orſt⸗Caſſen zu Sterenitz und Naugardt, ſowie bey den 


orſteinnehmern zu Pribbernow und Gülzow kleine Hals 
. a zu 15 Klaftern erſtanden werden koͤn⸗ 

„Graſeberg den gien Junp 1824. 5 
Adnigliche Forſt⸗IJnſpeetion. 


Bekanntmachung. 
Ich beabſichtige, meiner ſeit tänger als zo Jahren bes 
ktandene Handlung, bestehend 


f 


womit ſtets ein Kurzwaarenhandel. verbunden ele 

Ie, recht bald aufzuheben und den vorhandenen Waaren⸗ 
land entweder im Ganzentoder einzelnen Parthien mit 

oder ohne Haus zu verkaufen. Kaufluflige können ſich 

daher von ſetzt an zu jeder Tageszeit melden und die 

fate billigen Preiſe unter dem Einkaufspreiſe, bes 

1 is ben dem ek oe größeren Parthien, gemärti: 
— en 8. July 1824. 

1 e George Samuel Fiſchers Wittwe. 
— —— A—t,. — 
Verkauf von Rüben und Schaafen. 

30 Kühe, Oldenburger und Juͤtlaͤnder Rage, wie auch 


140 gut veredelte Schaafe, von denen noch einige Laͤm⸗ 


er 5 0 
Berkant. ben ſind, Reben in Cutow bey Stettin zum 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Sonnabend 
a den ırten July, ee, um a Uhr, 


ich in meinem Haufe meiſtbietend öffentlicher 
Auction gegen gleich 8 Sie verkaufen; ein 
Pei erbaltenes Lee ga, neuer 
Ba ee eee rin 
* a * 0 8 1 


e 
® 
80 n 


Auctlon von neuem Steingut, 
deſtehend in Terrinen, großen und kleinen Schüffeln und 
Klocken, Affietten, Blumentoͤpfen, Leuchtern, Fruchtkoͤr⸗ 
den zc., im Hauſe No. 29 am Heumarkt, am Montage 
den aoten d. M., Nachmittags um = Uhr, durch den 
Hrn, Oldenburg. In dieſer Auction wird auch eine Glas; 


Tone und eine Partie neue Pfeiffenroͤhre mit vorkommen. 
eee eee eee 


Auction über Berger Thran. 

5 Es wlrd am Montag den 19 ten dieſes, Nachmittags 

0 uhr, im Speicher No. 67. (b.) Auction über eine 
thei blanfen braunen, 


2 > N, 
Behalten usenöhulichen une weweizes Berger been 


un 2ofien Julp d. J. 
S 
rt 14:75 K in 
e el 
enden gleich baare Za 
19,2 urant verlauft Wenzel lie N Suly 


Den 8 5 
dem „aaften July e., Nachmittags 2 Uhr, follen in 
Tr Haufe Schuhen: und heiligen Geiſtſtraßen⸗Ecke eine 
ehe doch in öffentlicher Mussion an den Mefübieten⸗ 


mittags um = Uhr wird 


RE 


hend in allen nur gangbaren- 
Artikeln von Eiſen⸗„ Meſſing⸗Blech⸗ und Holswaaren, 


den gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden: 
ein Billard nebſt Zubehör, eine acht Tage gebende Stu; 
benuhr, Spinde, Schränke, Kommoden, Kronleuchter, 
Wandleuchter, Splegel, Tafel-, Spiel: und mehrere 
andere große und kleine Tiſche, zwey Sophas, von 
enen der eine mit ſchwarzem Leder überzogen iſt, einige 
Dutzend Rohrſtuͤhle, 3 volfändige Toccadigli⸗Bretter, 
mebrere hundert Bouteillen, einige Fenſtergardinen ꝛe. 
i a 


Am azsſten July dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr 
und den folgenden Tagen werde ich auf dem K 
Stadtgerichte mehrerley Effecten, Möbeln, Hausgeraͤth, 
Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug und Betten, worunter Stutz⸗ 
uhren, Taſchenubren, filberne Löffel, ein Sopha, Kleider: 
ſchräüke, Keſſel ae. vorkommen, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
kaufen. Giettin den 14. July 1824, 

Reisler, Au 

8 Königl. Stadtgerichts. 


Zu verkaufen in Stettin. 

M och wenig gebrauchte Meubles von Birken: 
Matt 8 ebend, {9 wie ein neuer Re Kleider⸗ 
ſchrauk von Eichenholz find billig zu verkaufen, in der 
Schulzenſtraße No. 338 auf dem Hoſe links. 


einen und mittel Caffee zu billigen Preiſen bey 
8 Beh 5. Grotjohann, große Oderſtraße No. 1. 


hg Zen ern 
er Güte, das Stuͤck 1 Athlr. Eour., be 
eee eee e 


Schorifche, grnße Berger und: Pommerfche Küſten - 
„Heringe von yorzüglicher Gute, fo wie abgelagertes Lein · 
‚öhl in Eiffern und ab billig t 

te 


geftochen bi be 
9 ichen n; Lalladie No. 84. 
Mittel und ord. Raflinade, fein Melis in Broden, ge- 
ſtoſsenen Melis, fein, mittel und ord. Caffee, neuen Caro= 
liner Reis, fein und erd. Zimmt, fein Cardemom, groſse 
trockene Nelken, Macis-Blumen und Macis-Nüſſe, offerire 
ich zu billigen Preiſen. 8 
J H. Wichmann, Laftadie No, 94, 
dem Packhofe gegenüber, 


— — 
Ganz grüne große Garten⸗Pomeranzen und beſte Citro⸗ 
nen bey C. 5. Gottſchalck. 


Feine Thees in 3. 
trockene Nelken, 11 


Ein Pöhchen von 16 Winſpel em Gebrauch 
e Saaten e bins 
laͤnglich Vorrarh haben, zu verkaufen. 12 

Moritz & Roth, an der Langenbrücde, 


-Apfelfinen, Eitronen, * 
e 


Perg 
mes Etdtoffeimehl, bey 


etions⸗Commiſſarius des 


— . — 
Sehr gut conſervirten Schottiſchen Hering zu billigen 
Preiſen 10 Wieden e FR 82.7 
1 am Neuenmart, 


> 


Suus verkauf. 

Die Erben der Wittwe Schu wollen das ihnen tu⸗ 
e am . Paradeplatz ſub No. 528 belegene 
huhaus verkaufen. Kaufluſtige werden daher einge; 
laben, ſich am arſten July dleſes Jahres, Vormiktags 
Uhr, in der Wohnung des Juſtiz-Commiſſarius Böh⸗ 
imer einzufinden und ihre «Gebote abzugeben, Die Ders 
kaufsbeding ungen kann man bey dem Lettern erfahren, 
und wegen Beſichtigung des Hauſes ich an den Herrn 
Thieramt Stendel wenden, welcher darin parterre wohnt. 


Suus⸗ und Pferdeverkauf. 
Es ſoll in der Louiſenſtraße ſub No. 746 ein zwelſtaͤck!⸗ 
ges maſſives Haus mit Nebengebäuden, Stall- und Hof; 
raum und einem kleinen daran ſtoßenden Garten zwi 
ſchen hier und Michaelis aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Zugleich find daſelbſt eingetretener Umſtaͤnde wegen 
19 eine National Eagliſche braune Stute, Reitpferd 
und zwar komplett geritten, :8 Jahr alt, 5 Fuß 
5. Zoll groß, ohne alle Fehler, a 
3) eine gelbe engliſirte Stute, mecklenburgiſcher Rage, 
Reltpferd und ebenfalls zugecitten, 7 Jahr alt 
5 Fuß 3 Zoll groß, ohne Fehler, 5 
3) Itwei- dunkelbraune englifiete Wagenpferde ohne alle 
Abzeichen, welche auch à deux mains zu gebrauchen 
find und beide in dem Alter von 7 Jahren, 3 Fuß, 
Fund 3 Zoll groß, ganz fehlerfrei, — 
ſogleich zu verkaufen, weshalb Kaufluſtige eingeladen 
werden, das Haus und die Pferde zu ſeder Stunde 
des Tages in Augenſchein zu nehmen. Stettin den 
ı5ten July 184. 8 * 


Zu vermiethen in Stettin. 


Der Kornboden auf dem großen Stadthofe ſol ander 
weitig vermletbet werden, und haben wir dalu einen 
Termin: auf den zoſten July e. Vormittag 10 Uhr auf 
dem Ratbhauſe angeſetzt; worn Miethsluſtige eingeladen 


werden. Stettin den asſten Juny 1824. il 
Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


Zur Vermitthung der Böden auf dem neuen Sellhauſe 
eht auf den aaften July c. ein Termin auf dem Rath⸗ 
auſe Vormittag 10 Uhr an. Stettin den agſten Jung 
1824. Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Eouifenfrafe No. 750 if die iweite Etage nebſt Zuber 
bör zu Michgells zu vermieten. 1 
1 der Loulſenſtroße No. 755, if die zweite und zte 
— entweder ſogleich oder zu Michnells d. J. in 


1 Sr 
910 e e —— iR for 


„Die wette Etage! Hauſes iegerfira 
No. 168, if zum beg Detoder, . ae 5 

milie zu vermiethen. ya? C. Meifter, 
— — —— — — — si nn 
An einen ruhigen Pede dee dee c; ein be, 
quemes Logis zu überlaffen, belehend aus J Stuben 
Partei „ Keller c., si, Dorihrafe N. n 


Die Belle Etage eines Hauſes in der Breitenſtraße, 
beſtehend aus 6 bis 3 Zim nern, Küche, Keller, A 
remiſe, Pferdeſt all und Holngelaß, if zu vermlethen und 
kaun auf Michaelt d. J. bezogen werden. Den Wermie- 
ther weiſet die Expedition der Zeitung ‚gefällig nach. 
.... A manns 


Ein Lost? von 3 geräumigen Stuben, Sthlafkabinet 
Kammer, Spelſekammer, Küche, Sthel, Polz, 
ſtal und gemeinſchaftlichen Trockenboden wird zum rien 
Oetober e. miethoftei, Bieiteſtraße No. 385. 


In der Fuhrſtraße No. 341. pa⸗terre find drei Studen 
nebſt Kammern, Küche und Keller, zum ıften October c. 
zu veemiethen. N eutet und er gr 1 * 


Die weite Stage, beſtebend tuben, Kammer, 
Speiſekammer, Küche und Holsgelaß ſteht 18 208 
ber zu vermletben, im Hauſe große Oderſtr. Noe s. 


In der Langenbruckſtraße No. 88 wird die ate Etage 
beſtehend aus 5 Stuben, einigen Kammern, heller Kıl 1 
‚Speifefammer, Holl⸗ und Gemüſekeller, gemeluſchaft“ 
lichem Waſchhauſe und Trockenboden, zu Michaelis 9 
zur andermertigen Beg frei. Das Näbere i 
daſelbſt zu erfragen. Stettin den aten July 1324. 


— —— ä — ——ũ2—ę — 1 H 
Ein gewölbter Keller unter dem Haufe No. rauen“ 
ſtraße, 0 zu vermiethen, Auskunft darüber he 3 
b dem Kaufmann J. D. Neumann, 
Frauenſtraße No. 913, . 


= 


. 


— 5 

Dekanntmach ungen 

Hanz neue holländiſche Heringe Mind letzt wie 
bey C. 3. Sottſchal 


* 4 
ih 
ck. 0 


— 


poſttäglich zu haben, be 


7— — — — — 
Meinen refp. Kunden und einem geehrten Pub lin 
verfehle ich nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
meine Wohnung von der Bauſtraße nach meinem Hau 
in der Möonchenſtraße No. 466 verlegt hade; und ditt 
zugleich auch bier ergebenft um dero geneigtes Zutrauel 
Stettin den ı4ten July 182. 1 
1 Der Toͤpfermeſſter rah. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich abermals aufs Bill 
mit Fuhrwerk zu Reiſen und Spazſerfahrten, und bi 
um gefälligen Zuspruch. Stettin den taten July 189% 
Schlaͤchtermeiſter Lau, Altroͤterberg Nos sz. 


chiffsgelegenheit fir Haſſaglete und a 
a0 ct zu PA die Kine 1 Si 
gem Winde am ızten d. M. abgeht, Wr. 
D dee C. A. Zecke 


Capitaln Braun, Schiff Otto, ſegelt im Lau 10 


ſes Monats nach Memel und hat 5 
güter und Vasia r her erg Naum 1 f 


eldgefuc. 1 
1080 ob 8 Rthlr. Bm zur erſten 77730 


auf ein hieſiges nöſtück gegen vollkommene Sl 
belt ade N 1 gefälligst die hleſige 


tungs⸗Expeditlon. 


C⸗Giebei eine Beilage.) 


3 


Aus Italien, vom 26, gun 0 
Im Kirchenſtaade leide. durch allzuhaͤufigen Regen 
die Heuerndte bedeute / und man iſt ſogar wegen 
er Weizenerndte berät 6. Die aͤlteſten Leute wiſſen 
5 eines fo en W enden 11 a 

mern; in der ärſchaft von Urbino iſt fü 
viel Schnee gefallen b dee gegen dies lands 
e 


verderbliche Uebel ind öffentliche Gebete angeordnet. 
2 der Kampf: EN, Nil tair mit den Straßen⸗ 
u 


ern zu beſtehen hat, nimmt im Kirchenſtaate noch 
immer teln 8 Bier gerte dieſer Art, die im Nea⸗ 
politaniſchen wegen verübter Rdubereiem und aufrühr 
teriſcher Umtriebe bereits zum Tede verurtheilt wor, 
en waren, hatten Mittel gefunden von dort zu ent⸗ 
weichen, und machten die Landſtraße um Benevent 
unſicher. Gegen dieſe vier Boͤſewichter wurden, 
am sten d., von Benevent her, nicht weniger als 
A. Nang Soldaten, unter Anfuͤhrung des Lieutenant 
gceroni, eines Acciſe-Brigadiers und zweier Neapo⸗ 
maniſchen Gensd'armen, zuſammen alſo 38 Mann, 
ausgefandt; dieſe marſchirten von drei Seiten her 
bach dem Gehölz, in welchem die Räuber ſich auf⸗ 
ern und schlugen ſich pier Stunden lang mit dem 
k am, bis endlich bei einbrechender Nacht, 
"fen Anführer der Rauber und einer ſeiner Spießge⸗ 
ellen todt zur Erde geſtreckt, ein dritter gefaͤhrlich 


5 unde gefangen genommen ward, der Vierte aber 
wur eingefallener. Dunkel⸗ 
en konn 


im Dickigt entkam und 
beit nicht ergriffen werd te!! j 
0 id om a3. | ——— 
Geſtern war en b Aınipe h, 
alle. Staatsräthe und, was h b 
tungsvoll iſt, auch der Prafident des Raths von Kaftis 
lien beiwohnte. Man vernimmt, daß der Gegenſtand 
die Beantwortung dreier diplomatiſchen Noten war: 
1) von Seiten Rußlonds, Oeſterreichs und Preußens, 
um Se. Maj. zur Anwendung aller moͤglichen Mittel 
a vermögen, den Zwietrachten auf der Halbinſel ein 
nde zu machen und eine feſte Meer einzufühs 
ren, die im Einklange mit den Bedürfniffen des Spas 
niſchen Volks und der Geſittung Europa’s ſtehe; 3) 
von England in Beziehung auf unſre Anerkennung 
der Ung haͤngigkeit unſter Amerikaniſchen Provinzen; 
7 von Portugall, dag, ſich äber die Bersweigun en 
ef wacht NIE ten Vorgänge in Pi 
in Spanien gehe: ud die Norhwendigken im 
8 5 beide BIN et ſich wohl 
n 1 inſti a i 
18 HA eh nmend in Abſicht auf die 
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rende Regierungsform 
— N 951 3) N Ber wie 
vernimmt 0 eilung amtlicher Depeſchen 
Aus Sid ere, Bi 1 8 
Ne über das Verhalten des Generals ta Serna in 
ru, "gehen das erſte Defre Sr. 1 Pto. 
»Maria na ' s Cadi 
ten, in ficht. Ihrer Befreiung 15 ix erhal⸗ 
Billa, vom 8. Juni. 
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medi DOrganifation der Armee wird durch anz Spa⸗ 
6.00 fehr bag betrieben. Unjre Stadt ſtellt allein 

Wann. Es heißt allgemein, daß die Truppen 
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felten und bedeus' 
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Regierung einige Beſorgt 


* 


Beilage zu No. 57. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 16. Julſus 1824 5 


* 


ri Expedition nach Sͤͤd⸗Amerika beſtimmt find, Der 
oͤnig ſoll Sir John Downie den Oberbefehl ange⸗ 
boten haben. In der Stellung der Franzöi. Armee 
ſcheinen Veränderungen vorgenommen zu werden. 
Mehrere Regimenter ſollen auf dem Marſch nach 
Andaluſten ſein; die Truppen, die zu Ketes, de la 
Frontera und zu Chiclana liegen, werden nach der 
Isla von Cadir zur Verkdrkung verlegt, ein Negi⸗ 
ment Kavallerie iſt bereits dahin abmärſchirt, auch 
iſt man ſehr thaͤtig, alle ſchwachen Stellen der Walle 5 
von Cadix wiederherzuſtellen, und cögleich die 
nier daran arbeiten, geſchieht doch das Ganze anter 
Leitung Franzoͤſ, Ingenieure. 5 
Malta, vom F. Juni. 
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Das auf der Reife nach Griechentand hier einge- 


laufene Schiff Sally hat einen nicht unbeträchtlichen 
Belauf von Baarſchaften für die Griechiſche Regie⸗ 
rung am Bord. 
London, vom 2. Juli. 8 

Man hat hier Zugang zu den Proklamationen be⸗ 
kommen, die Iturbide vor ſeiner Abreiſe aus England 
zur Austheilung, wenn er gelandet fein wird, hat 
drucken laſſen. Die darin enthaltenen Deklamatio⸗ 
nen und gedußerten Geſinnungen laſſen aber über 
feine eigentliche Abſicht nichts durchblicken. 


Nachrichten 


v. M. 


Der Königl. General⸗Conſul in Kolumblen, Hr. as 
mes Henderfon, iſt am 30. Marz in Bogota 9 5 
men und am 5. April dem Vice⸗Präſtdenten vorge 
ſtellt worden, dem er fein Beglaubigungsſchreiben 
mit einer, eben fo erwiederten, wohlgeſetzten Anrede 
übergab. unſere Commiſſion war nun volkſtaͤndig, 
beſtehend aus dem Oberſten Hamilton, Oberſtlieute⸗ 
ne Campbell, Hrn. Henderſon und dem -Sefretair 
8 e 7 78625 

Am zrfien v. M. iſt der Breniſchr Cutter Lion bei 
der Jnſel Sarrificios angeke er überbringt die 
erſte Einzahlung zu der für die Meerträmijche: egier, 
rung in England negocürten Anlechen Ein Theil des 
Geldes iſt zur Bezahlung der Truppen unter Gene⸗ 
ral Victoria zu Pera-Eruz, der andere zur Ausfuhr 
fuͤr Kaufleute Rechnung bejtimmt, 2 

Die neueſten Nachrichten aus den Vereinigten 


» 3 oder Central-Amerika (Buatimala) lauten 
e 


hr günftig. Europaͤiſche Spanier durften zu ihren 
ehemaligen Privatbeſitzungen zurückkehren, Anſtellun⸗ 
— Pe und dr 1 durften fo gut als Eins 


1 


geborne die Bergwerke bauen, Städte anlegen u. ſ. W., 
mit Steuerfreiheit auf viele Jahre. Kaperei zu trei⸗ 
ben war verboten, Spaniſches Eigenthum blieb ge⸗ 
ſchͤgt und Spaniſche Handelsſchiffe durften frei ein⸗ 
und auslaufen; auch war die ganze Revolution ohne 
Blutvergießen bewirkt. Fremde Abentheurer durch⸗ 
ſtreiften das Land nach allen Richtungen, auch bis an 
den großen Ocean, wo eine zum Seehafen für die 
Stadt Guaumgla beſtimmte neue Stadt, Puerto Li⸗ 
bertad, angelegt wurde. Man hoffte, der naͤchſte Con⸗ 

reß würde die Sclaverei ganzlich aufheben. Große 
Las hte old und Silber lagen in den Händen 
der Bergwerks Eigenthaͤmer, und Diele beſtuͤrm⸗ 
ten die Regierung mit Bitten, daß fie eine neue 
Natidnal⸗ Münze anlegen möchte. — Die Flagge 
der Union hat drei Streiſen, blau, weiß und blau, 
mit drei Vulkanen in dem mittleren und einem Re⸗ 

enbogen daruber mit den Worten: Dios, Union, 
Letta, Die drei Vulkane deuren auf die drei 
größten Provinzen des Bundes: Guatimala, Coma ha⸗ 
gua und Nicaragua. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Als ein neuer Beweis für den Reichthum, der in 
England einheimiſch iſt, mag es gelten, daß dort ſeit 
ſieben Jahren die ungeheure Summe von 247 Mil: 
lionen bloß in Goldſtuͤcken ausgepraͤgt und in Umlauf 
geſetzt worden iſt; an Silber etwa 89 Millionen. 

Aus Waidachshof im Badenſchen meldet man, daß 
am asften v. M. in daſiger Gegend ein furchtbares 
Ungewitter ausgebrochen ſei, in ih: Folge alle Fel⸗ 
der und Gärten mit Kieſeln bedeckt wurden dis 
wenigen Minuten alle Feld, und Gartenfruͤchte 
Hrunde richteten. Am dritten Tage ſah man no 
Kieſel, und als dieſe weg waren (50, ftellte ſich ein 


unleidlicher, ftinfender- Nebeldampf aus der Erde ein. 


Die nachfolgende aus der Manheimer Zeitung ent 
lehnte Nachricht enthalt einen Belag zur Wahrheit 
der aufgeſtellten at en . daß ſich über die vers 
meinzen Feſtungswerke im Monde allerlei Ernſthaf⸗ 
tes ſagen lieſe. Man ſchreibt nehmlich von der 
Iſar vom 20, Juni: „Wir beeilen uns, unfere Leſer 
mit einer der intereffanteften aſtronomiſchen Enidek⸗ 
kungen bekannt zu machen, von denen uns eben Kunde 
zugeht. Nachdem der Profeſſor Gruithuiſen in Müns 
2555 nehmlich eines ſchon früher geſehenen nahe am 

ondes⸗Aequgtor liegenden koloſſalen, feſtungsaͤhnli⸗ 
Gen Baues Erwähnung gethan hatte, deſſen gerade 
Walle wie die Rippen eines Erlenblattes geordnet 
And, fo verlautel nunmehr, daß er auch ſehr viele 


Denen anhelaars Straßen, offenbar kuͤnſtliche 200 


erduderungen an den natürlichen Ringwaͤllen, mit 
zem Morte, die baßimmteſte Spur von Cultuk und 
haͤug 5e an dieſem Weltkoͤrper 


T 
beoba 
m an den Ufern des Miſchi⸗ 
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gan⸗Sees hat unſangſt an den Präfidenten der Nords 
amertkaniſchen Wege, Staaten eine Bitiſchrift 
geſendet, in welcher er um einen Prieſter des Eva 
geliums bittet, welcher dieſelbe Lehre bredige, die 
vormals von der Miſſion des heiligen Ignatius zu 
Michilimakinak den Indianern vorgetragen worden 
fei. Der bittefuͤhrende Stamm iſt der der Ottawas, 
welcher zu Waganafifi, an dem ußerſten Theile des 
Iklichen Ufers vom MiſchiganSee, feine Wohnfige 


arbeit zu verrichten 


1 


hat. Die Bfiiſchrift ſagt? Wahrend einer großen An- 
zahl von Jahren wohnten die guten Vaͤter unter uns; 
fie bebaueten einen Acker von unſerm Lande und 
lehrten unſeren Vätern zugleich die Anfangsgruͤnde 
des Ehriſtenthums und des Ackerbaues. Wir haben 

lange nach der Ruͤckkehr ſolcher Lehrer geſeufzt und 


ſeufzen noch danach. Um ſolche bitten wir Euch und 


die guten Väter, ſich am ſelben Orte Hütten zu bauen, 
wo der Vater Duganney bis ing Jahr 1766 wohnte, 
d. h. am krummen Baume. ährſcheinlich ein wei⸗ 
tes, ödes Feld, in demeder krümme Baum zum Rich- 
tungszeichen dient) — Die Indianer haben dieſe 
Bitiſchrift an den Franzöſiſchen Prieſter, Hrn. Richard, 
welcher jetzt Deputirter jm Noldamerikaniſchen Con⸗ 
greſſe iſt, addreſſirt, um deren Inhalt in ihrem Nar 
men dem Präſidenten vorzatrageſſ. Die Urſchrift die⸗ 
fer Petition iſt ſehr merkwürdig, indem die Unterzeich⸗ 
ner, nach dem Gebrauche diejes Volks, Namen von 
Thieren, en oder Fiſchen führen und die Ger 
ſtalten dieſer Thiere in groben Zügen auf das Papier 
gezeichnet, bei ihnen die Stelle der Handzeichen ver⸗ 
treten. 

In München hat jetzt ein aufmerffamer Beobach⸗ 
ter der Natur, der Oberlieutenaut Hebenſtreit, ein 
Inſekt, die Elſenraupe, zu N ge⸗ 
dracht. Er laßt nehmlich durch die Thierchen „Walte 
weben.“ Im Engliſchen Garten zu Munchen hat er 
in einem Saale, welcher die Auſſchrift fährt ‚Straf 
Arbeits Anßalt für ſchaͤdliche Raupen“ eine förmtiche 
Werkſiccte für die kleinen Fabrikantinnen errichten 
laſſen, wo fie, unbewußt, nach einem gewiſſen Plane 
und nach Modellen ihre früherbin willkäbrliche Spinn 
0 ı gezwungen find. Wie die hoͤl⸗ 
zerne Vortichtung geſtaltet iſt, auf welcher die Rau⸗ 
pen, ohne daß ſis ſelbſt es wißen, ihrem Geſpinnſt dis 
Form von „Watte“ geben muͤſſen, iſt, wenn man das 
künstliche Geſtelle niche durch eine in Kupfer geſtochene 
W verſinnlichen kann, nicht klar zu verſtehen⸗ 


7 rund 1 
3 ich die h Aeiamung dem Au“ 
(Wem falle hiebei nicht der Verſuch des . 


gefertigt, und dieſe mit breunthter Luft gefüllte! 

200 Fuß goch in die Luft emporſfeigen lagen. Nee 

mehr: in Einem dieſer Gefp aden die Raupen dis 

Figur einer Krone ein n, Um dies zu de. 

wirken zeichnet Herr f inltendirte gien t 
wit Spiritus auf das Gecehez, die Raupen umg 1 

die beſtrichenen Stellen und herum unge, 


Hatton ein, der, in Dunferline, 2 Mäufe jede f 
ein Tritt Rad (worin man auch wohl Et birnchen 
wie in einen Käfig zu fegen pflege) eingeſperrt Bi | 
durch deſſen Umdrehung fie haben BaummoHeng" | 
ſpinnen und durch dies Geſpinnſt jährlich 7 Schilling 


—iwei Thaler — verdienen müſſen !!) 


